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Das Gebot der Stunde:
Schwachstellen aufdecken... Abläufe
rationalisieren... Effizienz steigern...
Organisation verbessern... Informa-
tionsfluss beschleunigen... Kosten
reduzieren!

2009 wird ein schwieriges Jahr.
Mehr als jemals zuvor ist eine starke,
branchen-spezifische, funktionelle,
integrierte ERP-/EDV-Software eine
der wichtigsten Überlebensstrategien
Ihres Unternehmens!

Die zunehmende Vernetzung aller
Marktteilnehmer einerseits sowie die
verkürzten Kreditlinien der Banken
andererseits nehmen die Unternehmen
in die Zange. Große, die gesamten
logistischen und administrativen Prozesse
und Transaktionen betreffende Heraus-
forderungen sind zu meistern.

Angesichts des Wandels zu resignieren
oder die erforderlichen Veränderungs-
prozesse ganz einfach zu ignorieren, ist
aber keine Lösung.

Um den Veränderungen gerecht zu
werden, ist vielmehr eine zeitgemäße
Anpassung der Strategien und Systeme
erforderlich.

Eine klare strategische Ordnung muss
die Basis des Handelns sein.
Daneben ist eine der wichtigsten Erfolgs-
größen für zukünftige Marktfähigkeit die
professionelle und effiziente Gestaltung
der Wertketten und Prozesse in den
Bereichen: - Logistik,

- Kunde und
- Administration

mittels eines hochfunktionellen opera-
tiven Systems.

Hier kommt natürlich die IT (Informations-

technologie) ins Spiel! Erst die
Informationstechnologien und -systeme
ermöglichen es, effiziente Wertketten
und Prozessabläufe zu schaffen. Die
Teilnahme an diesen Systemen hat damit
höchste strategische Bedeutung.
Betriebe, die an den vernetzten Systemen
aus technologischen Gründen nicht
teilnehmen können, laufen Gefahr,
künftig Ihre Fähigkeit als Marktteilnehmer
allein deswegen zu verlieren, weil sie
entsprechende Standards, die seitens
der Industrie oder der Handelskonzerne
gefordert werden, nicht erfüllen können.

Der Informationstechnologie kommt
eindeutig eine strategische Schlüssel-
funktion zu.
Diese Aussage gilt nicht nur für
Konzernbetriebe mit entsprechenden
personellen und monetären Ressour-
cen, sondern gerade auch für die
mittelständische Getränkewirtschaft!
Für diese ist die IT überlebensnotwendig.

Es gibt bekanntlich drei Arten, ein
Unternehmen zu ruinieren:
mit Glücksspiel–> geht’s am schnellsten
mit Frauen–> ist’s am schönsten
mit EDV-Einführung –> funktioniert’s am
sichersten...

... jedoch nur dann, wenn gegen den
Grundsatz verstoßen wird, in der Praxis
bewährte, branchenspezifische, integ-
rierte, funktionelle ERP-/EDV-Software
einzusetzen.

Heute hat die Geschäftsführung
Anspruch darauf, sofort nach der
Einrichtung des neuen Systems neben
Bilanz, BWA, etc. korrekte, vollstän-
dige Daten zu erhalten, damit sie das
operative Geschäft schnell in den
Griff bekommt.

Dies setzt voraus, dass
• ein funktionierendes, branchen-
bezogenes Software-System eingesetzt
wird;
• dieses System fehlerfrei und auf dem
aktuellen Stand der Technik arbeitet;
• die ausgewiesenen Ergebnisse aller
Unternehmensbereiche nachvollziehbar
dokumentiert sind;
• jederzeit aktuelle und aussagefähige
Informationen/Entscheidungsgrundla-
gen zu Kunden und Sortimenten
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auf Basis einer Deckungsbeitrags-
rechnung gezeigt werden können;
• dass im Sinne einer Schadensbegren-
zung, z.B. den Anforderungen nach EU
178/2002 (Chargenverfolgung), Rech-
nung getragen wird usw.

BRANCHWARE© erfüllt diese For-
derungen.

Mit der Branchen-Software
BRANCHWARE© wird die Abwicklung
aller operativen Bereiche in Brauereien,
Mineralbrunnen und Getränkefachgroß-
handelsbetrieben mit allen heute be-
kannten Facetten und Anforderungen
(speziell seitens der LEH-Partner)
sichergestellt.

Mit dem integrierten Modul
LagerLogistik steht ein Lagerverwal-
tungs-, Kommissionier- und Staplerleit-
System zur Verfügung, aufbauend auf
neuester JAVA/HTML/JSP-Technologie,
das auch die Chargenverfolgung nach
EU 178/2002 beherrscht.

Das Informationsportal ermöglicht, den
kompletten Datenbestand variabel und
aus verschiedenen Blickwinkeln auszu-
werten. Unser Anspruch: auf einen Blick,
täglich aktuell die wichtigsten Zahlen
des Unternehmens aus allen Geschäfts-

bereichen aufzuzeigen!

Wie gesagt, für die Getränkewirtschaft
wird es keinen Rettungsschirm geben.
Deshalb gilt: Wann, wenn nicht jetzt
handeln – durch Einsatz von
BRANCHWARE©.

Über Branchware & Partner GmbH

Die Branchware & Partner GmbH,
gegründet 1980, ist ein profilierter
Software-Anbieter für die Getränke-
wirtschaft. Es wird der Grundsatz
verfolgt: Alles aus einer Hand!

Die ERP-Standard-Software
BRANCHWARE© ist eine Komplett-
lösung für die Getränkebranche.

Module wie
• LagerLogistik
• EDI-Datenaustausch
• Internet-Shop-Systeme B2B und 

B2C
• Außendienst-Informations-

Systeme
• PPS- und Materialwirtschaft
• Finanz- und 

Personenbuchhaltung
• Vertragswesen
• Informations Portal

runden das Leistungsspektrum ab.

Branchware & Partner GmbH,

Schnieglinger Straße 118,
D-90425 Nürnberg,

Fon +49 (0)911/270 69 0,
Fax +49 (0)911/270 69 49,
E-Mail: info@branchware.de,
Internet: www.branchware.de
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